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1.)

An Herrn

Gauobmann Alois Forst,

wien,

Gauleitung Niederdonau.

Sehr geehrter Parteigenosse Forst !

Nach dem mir vorliegenden Bericht der Abteilung

Finanz meines Ministeriums haben Sie das von der

Böhmisch-Mährischen Filmzentrale freigenachte

Lichtspieltheater "viktoria" in Pardubitz erhal-

ten. Ich unterstelle, daß damit Ihr Schreiben vom

24.9.d.Js. seine Erledigung gefunden hat.

Heil Hitler !

2.)
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Durchschrift an

EACr

Herrn Dr.Groß

auf die dort. Vorlage vom 2l.12.d.Js. - Zeichen

VII e - 2206 - 15 zur Kenntnis.
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Abteilung Pinanz

VII e - 2206 - 15.

Ministera

23 DEZ 1943

a

M-Obergruppenführer

Staatsminister Frank.

Betrifft: Antrag des Gauobmanns der DAF Alois Forst

auf Pachtung des Lichtspieltheaters "Lido"

in Königgrätz vom 24. 9. 1943.

Bezug:

Schreiben vom 16. 10. 1943- St.M.XI B-334/43-.

Die Abteilung Kulturpolitik, die für die Zulassung

der Bewerber für Lichtspieltheater zuständig ist und mit

der ich das Einvernehmen hergestellt habe, hat mit Schrei=

ben vom 7. 12. l943 folgendes mitgeteilt:

"Die beschlagnahmten und vom Reich eingezogenen Licht=

spieltheaterunternehmen werden zurzeit von der zu diesem

Zweck errichteten Böhmisch- Mährischen Filmtheaterge=

sellschaft erfaßt und dort für die Kriegsversehrten

bereitgehalten. Eine Übertragung dieser Lichtspiel=

theater kann nach einer vom Herrn Staatsminister dies=

bezüglich getroffenen Verfügung erst nach Kriegsende

stattfinden.

Forst hat mit Rücksicht auf diesen Umstand seinen

Antrag auf Erwerb des Lichtspieltheaters "Lido" in

Königgrätz inzwischen zurückgezogen. Als Ersatz dafür

erhielt er das von der Böhmisch- Mährischen Filmzen=

trale freigemachte Lichtspieltheater "Viktoria" in

Pardubitz".

Das Schreiben des Gauobmanns Alois Forst füge ich bei

St.M. X 9-334/43
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Allois Forst

Gauobmann der DAF.

Gau Niederdonau

Wien, den 24. September 1943.

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Infolge eines im Dienste der NSDAP. zugezogenen

schweren Herzleidens bin ich leider gezwungen aus dem

hauptamtlichen Dienst auszuscheiden. Da ich wegen dieses

Leidens naturgemäß auch keinen leitenden Posten in der

Wirtschaft annehmen kann, habe ich mich mit Wissen und

bester Befürwortung meines Gauleiters Dr. J u r y, um

C   te  

worben. Der Beauftragte des Gauleiters hat sich auch

im Einvernehmen mit der Parteiverbindungsstelle an

Sturmbannführer W o l f, sowie an die Böhmisch - Mäh-

rische Fölmzentrale und an die dort befindliche Verbin-

N94

dungsstelle des Reichsprotektors gewendet. Diese Stellen

haben übereinstimmend die Lichtspieltheater in König-

grätz ( Lido ) und Pardubitz ( Viktoria ) als geeignete

Objekte genannt. Bemerken möchte ich hiezu, daß Pardu-

bitz der Bezirksbehörde gehört, während Königgrätz be-

schlagnahmtes Vermögen darstellt. Da durch die in beiden

Pällen vorhandenen Hotels der Verkehrswert eine Höhe hat,

der mir den Ankauf praktisch unmöglich macht, wurde mir

vorgeschlagen, einen langfristigen Pachtvertrag hinsicht-

lich des Lichtspieltheaters abzuschließen. Da naturgemäß

bei einem Pachtvertrag für das Lichtspeiltheater der Rein-

gewinn ein weitaus kleinerer ist, als wenn ich den Gesamt-

St.M. XB-334/43
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komplex, samt Hotel, hätte erwerben können, ist klar.

Auf Grund der letzten Jahresumsatzziffern habe ich ge-

sehen, daß ich beim Kino in Pardubitz bei weitem nicht

das Einkommen hätte, was ich heute als Gauobmann der

DAF. besitze; bei dem Kino in Königgrätz würde sich je_

doch der Jahresverdienst meinem jetzigen nähern.

Meine Bitte an Sie Herr Staatsminister ist nun die,

daß Sie Ihre Dienststelle, glaublich das Vermögensamt,

anweisen, mit mir einen langfristigen Pachtvertrag, be-

züglich des Lichtspieltheaters "Lido" in Königgrätz,

abzuschließen.

Da ich derzeit keine andere Möglichkeit sehe mir

eine Existenz zu schaffen, bitte ich Sie nochmals Herr

Staatsminister, meinen Ansuchen stattzugeben,

Heil Hitler!

lcomo Crinidaovien Era.

Ulis forA

goyer birfate boe dar de sto

45158
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Abteilung Finanz

S-9027- IIA

Prag, 22.10.1943.

Eingeg: 19. X. 1943

Urschriftlich geg.Rückgabe

M, I

py

an das

Vermögensamt,

hier

zur Stellungnahme übersandt. Ich bitte,das Einvernehmen mit der Son=

Eilt

derabteilung Kulturpolitik herzustellen.

Termin: 20.11.1943.

Im Auftrag

elew



22-Prot. 2.86
Fernschreibstelle
Laufende Nr.
Fernschreibname
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
19
um:
Jogae
um:
an:
ato
von:
durch:_
e
2
Rolle:
42
9
:pn
Bermerke:
Fernschreiben:
VHWD NR 1476
18.11.43 2315= SIM=
Posttelegramm:
Fernspruch:
211
ANSS- STANDARTENFUEHRER DR. G I E S P R A G .-
-
Bermerke für Beförderung vom Abfender auszufüllen
LIEBER KAMERAD GIES.-
(Bestimmungsort)
BESTEN DANK FUER IHR FERNSCHREIBEN VOM 3.11.43
WEGEN DER WOHNUNG FUER SS- OBERSTURMFUEHRER
S C H N E I D E R. SCHNEIDER HAT INZWISCHEN SCHON
ANDERWEITIG UNTERKOMMEN KOENNEN. IHR EINVERSTAENDNIS
VORAUSGESETZT, HABE ICH NUN DIE WOHNUNG
SS-
OBERSTURMFUEHRER KARL D O E R I N G NAHMHAFT GEMACHT,
DER IN UNGEFAEHR DEN GLEICHEN VERHAELTNISSEN LEBT
UND EBENFALLS SCHWER VERWUNDET IST. D. WIRD SICH, WIE VON
IHNEN ERBETEN, UNMITTELBAR MIT DEM LEITER DES STAEDTISCHEN
WOHNUNGSAMTES, OBERDIREKTOR F U E G N E R ,
IN VERBINDUNG SETZEN.===
HERZLICHEN DANK FUER IHRE
BEMUEHUNG UND H E I L H I T L E R
IHR GEZ. R. B R A N D T
Unterschrift des Auftraggebers
SS- OBERSTURMBANNFUEHRER+
808. * V. 43. Bugo Gönide, Berlin B 62.
St.M.X-331a/43



St.M. XI B - 331 a/43. R-Prot.Na. 3277

Prag, den 3. November 1943.

A0

5

FS:

An

4-Obersturmbannführer Dr.Brandt,

Berlin,

Persönlicher Stab Reichsführer-fj.

Lieber Kamerad Brandt !

In Sachen -Obersturmführer Schneider teile ich im Nachgang

zu dem hies. FS vom 20.l0.d.Js. - Zeichen Nr. 6l3l mit, daß

für Obersturmführer Schneider in Prag XvIII, Spielplätze 6l8,

eine Dreizimmerwohnung mit Vorzimmer, Küche, Bad und Neben-

gelaß bereitgehalten wird. Ich darf bitten, daß sich Schnei-

der wegen der Zuweisung der Wohnung unmittelbar mit den Lei-

ter des hies. Städtischen Wohnungsamtes, Oberdirektor Fügner,

in Verbindung setzt.

Heil Hitler

!

Ihr

↑

gez. G i e s ,

4-Obersturmbannführer.

211=en=te

1169.

beförderer 2i.

2235

am...
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R-Piot.



St.M. XI B - 331 a/43.

Prag. den 3. November 1943.

L

W

-4. XI. 1943

1.) FS:

An

-Obersturmbannführer Dr.Brandt,

Berlin,

Persönlicher Stab Reichsführer-.

Lieber Kamerad Brandt !

In Sachen ii-Obersturmführer Schneider teile ich im Nach-

gang zu dem hies. PS vom 20.l0.d.Js. - Zeichen Nr. 6131

mit, daß für Obersturmführer Schneider in Prag XVIII,

Spielplätze 6l8, eine Dreizimmerwohnung mit Vorzimmer,

Küche, Bad und Nebengelaß bereitgehalten wird. Ich darf

bitten, daß sich Schneider wegen der Zuweisung der Woh-

nung unmittelbar mit dem Leiter des hies. Städtischen

Wohnungsamtes, Oberdirektor Fügner, in Verbindung setzt.

HeilHitler !

Ihr

4-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.



Abteilung I 3

Prag,den 28.0ktober 1943

Nr. I 3a - 9400/ /43

nister.

E 30.0KT.1943

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s

Czerninpalais

Betrifft: Hohnungsbeschaffung für den SS-Obersturmführer Rudi Schneider

Bezug:

2 Anlagen

Für den SS-Obersturmführer Rudi Schneider wird in Prag XVIII

*

Strechowitz, Spielplätze 6i8, eine Dreizimmerwohnung mit Vorzimmer,

Küche, Bad und Nebengelaß bereitgehalten. Ls wird empfohlen, daß sich

Obersturmführer Schneider wegen Zuweisung der Wohnung unmittelbar an

den Leiter des Wohnungsantes, Öberdirektor Fügner, wendet.

Die übersandten Anlagen sind beigefügt.

farsernath

2 Anlagen

St.M.X9-331a/43



St.M. XI B - 331/43.

Prag, den 20. Oktober 1943.

1/0957

R-ProtNa 6131

8

FS:

An

-Obersturmbannführer Dr.Brandt,

Berlin,

Persönlicher Stab Reichsführer-4.

Lieber Kamerad Brandt !

In Sachen 4-Obersturmführer Schneider erwidere ich auf

das dort. Schreiben vom l2.lo.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr. 22/

420/43 -Bra/Bn., daß ich für die Beschaffung einer Wohnung

sorgen werde und auch glaube, eine geeignete Wohnung, da

nur wenige Zimmer benötigt werden, in Kürze nachweisen

zu können.

a

Heil Hitler

1

Ihr

gez. G i e s ,

6137

21/18

10.10

vef Me

M-Obersturmbannführer.

rot.lerLasda
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St.M. XI B - 331/43.

Prag, den 20. Oktober 1943.
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1.) PS:

neeiswusNosn

An

-obersturmbannführer Dr.Brandt,

Berlin,

Persönlicher Stab Reichsführer-.

Lieber Kamerad Brandt !

In Sachen i-Obersturmführer Schneider erwidere ich auf

das dort. Schreiben vom l2.lo.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr. 22/

420/43 -Bra/Bn., daß ich für die Beschaffung einer Wohnung

sorgen werde und auch glaube, eine geeignete Wohnung, da

nur wenige Zimmer benötigt werden, in Kürze nachweisen

 nz

hed EAer.II.OS ds .V nnBhelA

L8

Heil Hitler !

Ihr

4-Obersturmbannführer.

2.)



9a

BLsu gou So Orcopes Tdes

64 XIE- 33T3

2.) G.R. mit 1 Anlage

Herrn Gawenat

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Fernschreibens und der Anlage zur Kenntnis übersandt.

03/8

Ich bitte, mir binnen zehn Tagen eine geeignete Wohnung

nachzuweisen.

:e(.I
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3.) Alsdann Wv. an 20.11.1943 bei dem Unterzeichner.
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Feld-Kommandostelle, den

/Z/okt.1943.

Der Reichsführer-

Persönlicher Stab

Tgb.Nr. 22/420/4

-Bra/Bn

Minlote

An

-Obersturmbannführer

Elng.:

15. OKT. 1943

Ministerialrat Dr. G i e s

Prag

Lieber Kamerad Gies !

Der Reichsführer-√ hat einem -Obersturmführer Rudi

S c h n e i d e r in einer Rücksprache zugesagt, ihm bei der Be-

schaffung einer Wohnung behilflich zu sein. Schneider will in der

nächsten Zeit heiraten. Er benötigt eine 2 l/2 Zimmerwohnung.:

Wäre es Ihnen möglich, eine geeignete Unterkunft zu beschaffen.

Schneider wird Ihnen jeweils seine Anschrift mitteilen, damit Sie

ihn selbst anschreiben können.

HeilAHitler !

R.Brs

-Obersturmbannfuhrer

St.1α-331/43



VV
Der Dezernent der Sektion IV
Prag, den 1. März 1944.
im Ministerium des Innern
Nr. 9400/358/43.
Ntt
An den
h
2. MRZ.1944
Chef des Ministeramts
E
^
Doge.
Herrn Min.Rat Dr. G i e s
im Czerninpalais.
Bin
Betrifft: Wohnungsangelegenheit des Direktors Adolf K a h 1,
Prag XII, Belgraderstraße 36.
Bezug:
St.M. XI B - 320/43.
Dem Direktor Kahl wurde die in seinem Antrag gewünsch-
Th
.«ete Wohnung bereitgestellt. Nach Besichtigung derselben lehnte
er sie jedoch ab. Das Wohnungsamt ist bemüht, ihm nunmehr eine
andere geeignete Wohnung bereitzustellen.
In Vertretung:
Cavinat
St.Mx9-326e/43



Abteilung I -llohnungswesen-

Prag,den 6. Dezember 1943

M

Nr.I -9400/1w/358/43

n

Eng.: -7.DEZ 1943

Herrn

Min.Rat Dr. G i e B

Czerninpalais

Betrifft: Wohnungsangelegenheit des Direktors Adolf Kahl

O13.43.

Bezug:

St.M. XI B - 326 a/43

Das Sehreiben des Obengenannten vom 8.10.1943 ist dem

hiesigen Kohnungsamt zur weiteren Bearbeitung im Sinne der

Reg.Väg.Slg.lr.T03/43 übersandt worden. Auf das erneute Schrei-

ben vom 1.12.43 wurde das Rohnungsamt um beschleunigte Erle-

digung ersucht.

Der Unterzeichnete hat sich mit Herrn Kahl telefonisch

in Verbindung gesetzt und die Beschaffung einer lohnung über-

Suvtenah

nommen.

St.M.xB-326l/43



Prag, den 31. af lg4.

Der Dezernent der Sektion IV

des Ministeriums des Innern

Nr. 9400/366/43.

An den

Chef des Ministeramts,

2. APR. 1944

Herrn Min, Rat Dr. G i e s

im Czernin-Palais.

Betrifft: Wohnungsangelegenheit der Familie T o f f o l e t.

Bezug:

St.M. XI B - 322 a/43.

Dem Antragsteller Bohumil Toffolet ist in Prag XII, Machagas-

se 19, eine entsprechende Wohnung zugewiesen worden.

In Vertretung:

Cpritn

T

ci.e

dras

41

x8-322c/43



Der Dezernent der Sektion IV

im Ministerium des Innern

Nr. 9400/366/43.

Mloléteren

An den

Elng.:

14. MRZ.1044

Chef des Ministeramts,

Herrn Min.Rat Dr. G i'e s

im Czerninpalais.

Betrifft: Wohnungsangelegenheit des Schachtmeisters Bohumil

T o f f o I e t, Feldpost-Nr. L O5207 B, L.G.P.A. Paris.

Bezug:

St.M. IX B - 322 a/43.

3

Termin:

15. März 1944.

Dem Schachtmeister Bohumil T o f f o l e t, jetzige Wohnung

Prag XII, Sasaustr. 24, ist nunmehr eine Zweizimmerwohnung mit Küche

in Prag XII, Marschallgasse 19 zugewiesen worden. Seine Zusage ist bis

im Augenblick beim Wohnungsamt noch nicht eingegangen.

In Vertretung:

averra

Wunywis wn R.R. Juwenat

$B-322 6/43



Warolinerchorst, deu 1. Oht. 1443

15

An die

Kanylei des Herru Deiehsjuotehtors

Dag  g

ir

Minister.

Eng: - 4. OKT. 1943

Son lashgang mines hifl. Gesiahes vom 30.9.43

wolle ieh moeh mitlilen, dass ieh melt bei der Baileiting

der diifluvaffe , sondere bei der

Leift haiptmeinidioneanstalt i. Forpeolorvafferylaty

der Lifhwvaffe Sadlrce, Khs. Greifenhagen. al

J. 10. 43 als Verrv. Angestellter beseha fligt biie.

Jal hae dene Herrn Shabsyahlmeister diese Augelegerhert

entelast ind da veh jia aieh mit aea 36o. Ph mriathieh

80.- bis 9o,- Dh viter senn friherce Verodienst bleibe, —

sieht arich er meine Shebliing als ovisarision ane.

Es lisgl geyt bithe mir ane Thnen, die ndlige

Veran lassing yi gehec.

Die Dntiwort erltle neh an

4

Nonbent Lymacck

difthaplmina a. Sorpododaly

..

der Liflvaffe Madisee

77/ 72.43.

0

Is. Greifeuchagen

St.M.XB-318/43
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DerHöhere-und Polizeiführer

in Böhmen und Lühren

Beauftragter des Reiche tomn n.

P r a g, 2o. November 1943.

afür

die Festigung deutachen voikttums.

B.-Nr. 220443F/Dö.

t/

Minlsta

E7.: 22.NOV.1943

K.H. mit Anlagen

4-Standartenführer Dr. G i e s.

Betr.: Bittgesuch der Witwe Marie Sklenár aus Brünn.

Bezug: St.M. XI B - 3l2 b/43-Stellungnahme der Abt. V 2.

Gegen die von der Abteilung V vorgeschlagene Regelung

bestehen keine Bedenken.

liplr

din Jogang

8606199

St.M.\B-312 e/43



Abteilung V 2
Prag,den 16,Oltober 1943.
V 2 d - Sklená■/ 43.
81
Minisreramt
Eing.:
19. OKT. 1943
An den
Chef deg Ministeramts,
Herrn Min.Rat Dr. G i e s
P r.e g - IV.
Betrifft:
Bittgesuch der Witwe Marie S k l e n á ■
aus Brinn an den Herrn Staatsminister;
(Personenschaden).
Der Landespräsident in Bühmen,Reichseuftragsver-
waltung, Versorgungsamt, in Preg ist angewiesen worden,der Vitwe
S k l e n á ■ laufend bis zur endgültigen Regelung mit Virkung
vom 1.Mai 1943 einen monatliehen Vorschuss von R4 80,-- und jeder
ungsberechtigten Waise einen monatlichen Vorschuss von
Rl 22.-- zu zahlen. Die Witwe Sllenár erhält also zunächst monat-
lich R 124,-- ; da die Zahlung mit Wirkung vom 1.Mai 1943 ab
erfolgt,ist ihr aunächst geholfen.
Die Personensehäden Protektoratsangehöriger heben
bisher noch keine allgemeine Regelung erfahren. Zur Zeit gelten
folgende Bestimmungen :
1) Pir die innerhalb des Gebiet des Grossdeutschen Reichs
mit Genehmigung der Arbeitseinsstzbehörden besehüftig-
ten Protektoratsangehürigen der Erlass des Reichsmini-
sters des Innern vom 28,2.1941 betreffend Anwendung
der Personenschiidenverordnung auf die in Deutschland
begehdftigten Arbeitalräfte nichtdeutscher Staatsange-
Eeit.
2)
Für die in den besetzten Gebieten mit Genehmigwng der
eitseinsetzbehörden Beschiftigten Frotektoretsange-
cen der Runderlass des Reicheministers des In
vom 23.3.1942. In diesen Fillen muss zunichst ge
erden,ob der eingetretene Personenschaden einen Be-
ebsunfall darstellt und eine Entsehildigung dureh
einen Unfellversioherungstriger des Protektorats oder
durch einen Irlger dee reichsgesetzliohen Unfallvers
icke-
rung erfolgt. lst dieg nicht der Fell,iet dem Ober-
Homfando ddr Wehrmacht,Abt.Reichsvers.,zu beriohten,
denit wohi ollend in Erwigung gezogen werden kann,ob
dia Bergonehsehidenverordnung Anwendung findet.
3)
Pür die Protektoratsangehörigen,die einen Personen-
seheden im Protektorat erleiden
Arbeiteprozess stehen oder nicht,der Erlass
proteltore in Böhmen und Mßhren vom 24.6.1943 (V
St. M. πB-312 b/43
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Diese Btifsse enthalten aber nur eine vorläufige Rege-
lung,um eine Gründlage für die Versorgung Protektorats-
Eptigegen zu haben,falls Luftangriffe auf des Protek-
torat stettfinden.
Um eihe endgültige Regelung herbeizuftihren,fand
in Prag am 29.9.1943 unter Vorsitz des Hauptabteilungsleiters I
zwischen Vertretern der Hauptabteilung I,der Abteilung V 2 und der
Abteilung ViI einerseits und Vertreterns des Reichsministeriume des
Innern, des Oberkommandos der Tehrmacht,Abt.Reichsversorgung und
des Reichsfinanzministeriums andererseits eine Besprechung statt.
Auf Grund dieser Besprechung wird der Reichsminister des Innern im
Einvernehmen mit dem Deutsohen Staatsminister,dem Reicheminister
der Finanzen und dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,Abt.
Reichsversorgung, die Personenschäden Protektoratsangehöriger auf
folgender Grundlage regeln :
Die Protektoratsangehörigen werden in Zulwn
nicht mehr mit den auslündischen Arbeitern auf eine Stufe gestellt.
Ihre Versorgung erfolgt vielmehr,ganz gleich,ob sie im Arbeitsein-
satz stehen oder nicht,und ob der Personenschaden im Protektorat,
im übrigen Reichsgebiet oder ausserhalb des übrigen Reichsgebiets
eingetreten iet,nach der Personensehädenverordnung in Verbindung
mit dem Wehrmachtfürsorge-und Versorgungsgesetz. Ausserdem können
die Protektoratsangehürigen die zusätzlichen Leistungen naeh dem
Einsatzftirsorge-und Versorgungsgesetz,sowie die weiteren zugätzlichen
Leistungen naeh dem Brlass des Öberkommandos der Vehrmacht vom
26.9.1942 hach den fir deutsche Staateangehörige geltenden Vorschrif-
ten erhalten, Diese Regelung soll mit Wirkung vom 1.1.1942 mit
der Massgabe in Kraft treten,dass Nachzahlungen für die Zeit vor
dem 1.5.1943 nicht erfolgen. Ob die Leistungen an Protektoratsange-
hörige voll ausgesehöpft werden, wird in jedem einzelnen Falle
unter Berüeksichtigung der wirtschaftlichen Verhältniese und des
Arbeitseinkommens des Personengeschtidigten entschieden. Diese
Einsehränkung iet mit Rüeksieht auf die Binkommensverhältnisse im
Protektoret erforderlich,weil die den Reichsdeutsehen ftir Perso
schäden gewihrten Leistungen sehr hoch sind und das Öberkommand
der Wehrmacht gegen die volle Gewihrung dieser Leistungen auch
deshalb Bedenken erhoben hat,weil die Bezige der tschechisehen
Weltkriegsbesehädigten ausserordentlich niedrig sind. Sobald die
vorgesehene Regelung in Kraft getreten iet, werden Leistungen auß
Grund der Unfallversorgung aus Anleee eines Personenschadens
nicht mehr gewihrt.
35394
Im Auftrag
Rwende.
b4- Ovaibng Ecder
geyen Eiehale pit de Sithe 
eeinngiabie
/
B



Sachgebiet Sozialversicherung

V 2 c Sklená■

Prag, denl2.Oktober 1943

An Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s

Betrifft: Ansprüche der Frau Marie Sklená■ in Brünn

hier: Personenschaden

Zum Erlass vom 1.10.1943 - St.M. XI B - 3l2/43

Die Angelegenheit wird zuständigkeitshalber vom Sachgebiet

V 2 d (Oberregierungsrat Dr.Wende) bearbeitet.

Sn

Ministe

13. OKT. 1943

78/ 70.43.

Gmgog 8.R. 110. m 

St.M.√B-312/43
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Sklená■ Marie,

Witwe nach einem in der Ukraine gefallenen

O.T.-Manne , Brünn , Pressburger-Strasse 71

richtet ein Bittgesuch an den Herrn Staatsminister :

aansa

30. SEP. 1943

Uebersetzung / im Auszug/:

DL

Ihr Mann sei 3 Jahre bei der Fa. Punke beschäftigt

gewesen und am l4.Januar 1.J, im Kampf mit Partisanen in der

Ukraine meuchlings ermordet worden.

Die Organisation Todt habe sie anlässlich ihrer Bitte

um Unterstützung verständigt, die ganze Sache sei der Unfallver -

sicherungsanstalt in Prag übergeben worden ,trotzdem habe sie

bisher gar nichts bekommen .

Sie müsse für einen 13 jährigen Sohn und eine l0 jähri-

ge Tochter sorgen und sei gänzlich mittellos, so bittet sie um

Hilfe und beschleunigte Erledigung ihres Gesuches .

Zuschrift der O,Todt als Anlage .

281.V2

X.3

32305

icemon eesoceioew

geye thcf are bid did Micce eine

eecegal.

8ho16

St.M. X9-312/43



21
Sicherheitsdienft RFi
Prag-Bubentfch
22. März 1944
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
III AK
PA 11.000
23.MRZ.1944
An den
Chef des Ministeramts
des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen und Mähren
-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i e s
Prag.
Betr.: J ü n g 1 i n g, Josef, Reichsangestellter beim Fliegerhorst
Kosteletzy
wohnhaft Ölmütz 7, Salzmühlgasse 31.
Vorg.: Dort - St.M. XI B'- 309/43 vom 11.12.1943.
Anlg.: 4.
J ü n g l i n g, der zur Zeit beim Fliegerhorst Kosteletz tätig
ist, war früher bei den ehemaligen tschecho-slowakischen Staatsbahnen
beschäftigt, wurde jedoch dann wegen Unzuverlässigkeit im Dienst und
Trunksucht vorzeitig pensioniert.
$\ 8-309 /43
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Politisch hat er sich nie für deutsche Belange exponiert,

vielmehr hat er das Deutschtum durch sein Verhalten oft komprò-

mittiert und wurde deshalb auch von den bei der Eisenbahn tätigen

Deutschen abgelehnt. Nach Aussagen von deutschen Angehörigen der

BMB sei die seinerzeitige Pensionierung des J. zu Recht erfolgt.

I.A.

45-obegtarmführer.

77943



Ohaity,don 4.1.1944

An Leiner Hochuvohgeboren

12

Ministera

Herrn Sococts-Mimister

Eing.

5, JAN. 1944

in Procg.

In derm ich bis heccte auf mein

gesternyeltes Gesuch vom 27 September

1943 noch keine brledigung bekonimen

habe, bitte ich, ob es micht miglich wvöre,

eine prersinliche Forsprache erlaugen

kömte, un Ihen meivce Leider

vorutrager, da ich bei jeder terbes.

seriing gekiiznt sverde, ed znvar für

das, das ich mich im Jahre 1g41 freinvil.

lig zuun Hricgseirsatx gemeldet habe.

Heil: Hitler

A

derneit R.Ang der Leftvaffe.

 ta

Fingling Fosef

/

Leftpark

2/ 7.44

2

Srossnite-Kasteletz

Bexirk A 3.

G.R.4.12  L

St. M.πB-309a/43



Olmictz 7., deu 27.9.43

An seiner Hochvohbgeboren

$2

niste

Herrn Reichsminister: 30.SEP.1943

der Grotehtoratsregierung

5

in Pag.

Sie werden verzeihen, wem ich

mir erlacbe mit einer Bitte au Lie

heranzutreten und bitte sugleich, bei.

liegeudes Gesuch au die bisenbahn-

Direktian in Frag icberprifen zu las.

sen, und zn veracossen, end mir

eine gerechte trledigung zukommen

u lasser, da ichmir heinevcnderen

Acssaegfider ham.

ST965

1 4. DEZ,1943

C1004043

zy clierfev zeichme ich mich

L

2

Heil Hitler

60 P1

Fosef Füngling

1

 mig m

R. Ang. der Leftmaffu

 Ohmint. Salamihlgase 31.

Roakene

1-3.DEZ 1943

pbpeleL

CS

9152

Karteilich erlass

St.M.XT9-309/43



Olmicts 7, den 27.9.43

V

An die

bisenbahndirektion

Abll. für Duche u. Fersorgungsbericge

me Frag.

Laut Ihrer Mitteileeng vom 20.9.43, no lie nir vom

1.4.4$ bis 31.10.1943 einere Betrag von 21.206K in Abrug

brivgen vollen, erhebe ich dagegev binsprech,

ud znar: 1. Lind Fie nicht berechtigt mir einer

olchen Betrag zm brsotz varruschreiben in den

mir als Reichs augehöriger ein bscistenmiuice

vou 3.book Moratlich zusteht, 2.Habe ich Then

im Auftrage meinver Dienststelle in Jahre qu meic

Monatseinkommer schriftlich gemeldet und auder.

dom habe ich mich in demselben fahte bei ther

persoilich erkendigt, svie weit es mit deu tziegere

steht da ich bei der Leftmvaffe icc Lossmite-Hostelete

augestellt bin ma mir wach mehreren Intervente:

ovevi mthrerer Bieras von evem Zuridischem

Doktor die Fersicherung geheben vverde, wit dom

Bemerhen dasnir solange ich bei der Liftwaffe

bin wichts in Abrng gebracht mercen harm und

nur dann, ven ich eime Divatanstelling

annehmeve miirce.



24a 3. trsuche ich, meine Durchrechneng vom Jahre

1936 einer Hontrolle zu unterziehen da ich keire

Hugschaffuer, soudern vom Jahre 1g1o bis1g1g Aes.

hilfarigfihrer, ud vom jahre gigbis1g sis.

temisierter Jugfichrer svar, uud vam 1.9.1ge5 bis

1.6.1936 8580k, mnel vome 1.7.1936bis 10.86ok len.

sione bezag, eund soniit von1.9.1g25 bis hercte

um Hiuderttacsencte betrogen vrde unel uer

aus dem Grencle meil ich mich iner als Dect.

scher meliete.4. Wurde ich von mener jethi.

gen Dieuststelle belehrt, dastie mir ein bsci,

stenxminium fir 4 Sersomen gervichren miis.

sen, eud mas caticher ist, ham erst ie Aheug

gebracht werden, rnd was und miefel ich bei

der Liftivaffe verdiene, harm viemouden Fntere,

sieren, 5. Habe ich im Jahre 1g42 bei dem elliris.

tericm f. Verkehn.Jechnik ein Reaktiserengs.

gesuch eirgebracht, um mir nach dem Kiege eine

bessere Ceusion sichem mollte dem mem ich bei

der deftvaffe, mo gros ere Meforderengen gestellt

werden, tauglich bin, auch bei der dahm arbeiten

hitte homon, mrde aber abgeriesen, l. Liegt

mein Dieustort von mneinom Wohmort 3o km ent.

fernt, vas mit erhöten dislagen verbunden

ist sv das meine Ferdienst Momatlich Null von

77940
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Nuill acefgcht eund ich mir bis hecite heino feig)

erspraren hounte: 7. Stelle ich an Fie die Frage, was

ich anfarzen soll, vern der Fall eintreten soll

te das ich Arbeitunfihig merden sollte, was bei

meinem Alter und Krankeheit jedon Fagein.

treten kamm ud ich fir meime Arbeit zum

Schlusse betteln gehen sollte, demn das was ich

dan bekoummen mochte, reichte nicht eirmnal

fir die Wohnug und Beheirung. bine Hochrift

dieses Gesuches geht gleichreitig an denHern

Reichminester Harl Hermam Fouk.

Einar gitigen Erledigung entgegen,

seheret zeichne ich mich

Heil Hitler

Fosef Fiingling

Sensionist

cerreit Reichsang, der Luftvaffe

in Grosnita Flostelete.

2 L. Beilagon.

Gmntz, Lalmihlgasse 31



Protektoratsbshnen Röhmen und Mähren.

Eisenbahndirektion in Prag.

20. IX. 1945.

Abteilung für Ruhe-und

Prag a...

Versorgungsbezüge

19/923-u5D-uIIA-43

Zeh?:

Herrn

Josef Jüngling,

Stlaffner.·R..

Olmütz - Hodolein

Salzmühlgasse 31.

Laut Mitteilung.

des Arbeitsgebers

beträgt Ihr jähr-

liches. Erwerbseinkommen aus öffentl. Reichsmitteln ab l. IV.

1941.K.2..400....

Unter Berückeichtigung dieses Einkommens kürzen wir Ihnen is

Sinne 3es §.27...der Rg.Våg. Z1. 380/1938 Slg. in der Fassung der Reg.

Vdg. Zl. 136/194l Slg. Ihre Ruhegenüsse im-Zettreume-vom.............

...g4-bi.....m-defBetrag vonK....

auf die Halfte d.i.

jährlioh-definiti-und ab..l..I.V..l94l..... weiterhin ue den Betrag

.75310.

von K...

...jährlich previ-serisch.

  d.d

1. IV. 1941

Zl. ...............im Zeitraume vom...

bis...31:..l943.nichtem-don-Betrag-ven-.rmm.r-mprovisoriseh

nach dem Erlasse des Minist.

herabgesetzt. Dadurch entstand-irder -Zeit-vem.ac.

für Verkehr u. Technik von . VII. 1941 Zl. Kd 16l3/194l-I/4

9

su-Ihrom-Guneten-girNachtrag von.....

in der Zeit vom l.V. l94l bis 3l.X. l943

-den-wir Thnen ait der Pensromskvote-Aur den Momat...

enweieen - eine Ueberzahlung von K...2l., .206....die wir Ihnen zum Er-

satz vorechreiben. Zur Tilgung dieser Ueberzahlung wird von Ihren Ruhe-

l. November

1943

...........Leginend abgezogen werden.



26a

Vom.dies.em.Tage. an,.werden.Ihnen.die.herabgesetzten-Ru-..

hegenüsse narmalmässig.liauidiert..

--Die mit_diesan Reschaide_angaordnete Pensioneherabeetzug-ue

K.....…...jährlich-istah-...............weitarhin-previse

rieoh, -dre deftnitive-Herabeetzmg wird nech Vorlage-der Techtekrefti-

gon-Zahlungeauftrages-dber-die-Dinkemmonsteuer-fiir-dae Steuerjahrl94r..

-erfalgen.

Gegen diesen Bescheid können Sie binnen 15 Tagen nach der Zu-

stellung nach § 2la/ der Pensionsstatuten der BMB bei der hiesigen Be-

hörde mit 5 K Stempel gestempelte Einwendungen erheben.

Phirzine

AS

77937


